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Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketter n je No. ) uno auswärts bei allen Königl. 


hoſt⸗Anſtalten angenommen. 


tsa 
1 I 
Fan ei ſeine 
Banner zu Eilenburg als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 


Lotterie. 
Bei der am 11. d. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 139. K. 
S + Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf No. 
39, 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 63,627. 1 Gewinn 
von 2000 Thlr. auf No. 67,376. 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf 
No. 80,693. 1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 26,724. 3 Ge 
winne zu 300 Thlr. auf No. 22,489, 27,117 und 86,721 und 12 
Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 12,896, 13,544, 14,266, 38,561 
44,073, 44,330, 56,990, 66,856, 72,651, 88,584, 91,469 und 


iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Telegraph ſce Depeiä 1 Uhr Nach u 3 8 

Washington, 11. März. Der vom Präſidenten Grant 
zum Staats ſecretär, d. i. Miniſter des Auswärtigen, er⸗ 


‚nannte Elihn B. Washburne iſt zurückgetreten, ebenſo der 
f en era Cabinete übernommene Kriegsminiſter General 
0 


eld. Der Präſident hat nun Fiſſe zum Staatsſeeretär, 
Rawlins zum Kriegsminister, Bontwell jum Finanzminiſter 
ernannt und der Senat beſtätigte dieſe Ernennungen. 
Washburne iſt zum Geſandten in Paris ernannt. 


5 Telegraphiſthe Nan ten der Danziger Zeitung. 


2.7 1869 nach den 


armſtadt, 11. 


Der Entwurf der Gewerbeordnung für den 
e Norddeutſchen Bund, 

welcher bereits in der erſten Sitzung des Reichstags demſel⸗ 
ben zugegangen war, liegt jetzt ſammt Aulagen und Motiven 
edruckt vor, als ein ſtattlicher Band von 127 Seiten in 
art. Wir werden uns noch öfter mit demſelben zu be⸗ 
4 55 haben, heut wollen wir uns darauf beſchränken, 
Kurzem die Abweichungen hervorzuheben, welche der neue 
Entwurf gegenüber dem im vorigen Jahre vorgelegten ent⸗ 
ält. Se im 8 1 begrüßen wir eine Abänderung mit bes 
ſonderer Genugthuung, daß nämlich nicht wie im vorjährigen 
Entwurf die „polizeiliche Zuläſſigkeit“ an die Spitze 
des Geſetzes geſtellt worden iſt, demgemäß der ganze Zweck 
des Geſetzes dahin zu definiren war: „die Beſtimmungen 
aufzuſtellen, nach welchen die polizeiliche Buläffigteit des Be⸗ 
triebe® eines Gewerbes zu beurtheilen ift." Für ein ſolches 
Geſetz würde der Titel „Gewerbepolizei⸗Geſetz“ ſich beſſer 
geeignet haben, als der in der Vorlage gewählte einer „Ge⸗ 
werbe Ordnung.“ $ 1 des neuen Eutwurfes lautet: „Der 
Betrieb eines Gewerbes iſt Jedermann geſtattet, ſoweit nicht 
durch dieſes Geſetz Ausnahmen oder Beſchränkungen 
vorgeſchrieben oder zugelaſſen werden“ und ſo weiter. 
6 bezeichnet diejenigen Unternehmungen, auf welche das 
eſetz keine allgemeine Anwendung findet, hinſichtlich deren 
es vielmehr bei den Beſtimmungen der Landesgeſetze bewenden 
oll. Abweichend von dem vorjährigen Entwurf find in dieſer 
ufzählung fortgelaſſen die Preßgewerbe und die 
Handels ⸗Mäkler; nen aufgenommen iſt die Fiſcherei. 
Hinſichtlich der Preßgewerbe hat § 15 (früher 8 14) fol⸗ 
enden Zuſatz erhalten: „Buch- und Steindrucker, Buch⸗ und 
Funſthändler, Antiquare, Leihbibliothekare, Inhaber von 
e Verkäufer von Druckſchriften, Zeitungen und 
Bildern haben bei der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes das 
Local deſſelben, ſowie jeden ſpätern Wechſel des letztern ſpä⸗ 
teſtens am Tage ſeines Eintritts der Polizeibehörde ihres 
Wohnortes anzugeben.“ Unter den „Gewerbetreibenden, welche 
einer beſondern Genehmigung bedürfen“, werden die Preßge⸗ 
werbe nicht mehr aufgezählt; dagegen beſtimmt ein neu in 
das Geſetz aufgenommener Paragraph 41, daß wer 
Druckſchriften oder andere Schriften oder Bildwerke auf 
öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen 
öffentlichen Orten ausrufen, verkaufen, vertheilen, anheften 
oder anſchlagen will, dazu einer Erlaubniß der Ortspolizei⸗ 
dehörde bedarf, die jeder Zeit zurückgenommen werden kann; 
die betr. Beſcheinigung muß er ſtets mit fi führen. — Unter 
die conceſſionspflichtigen Anlagen find in § 17 neu aufge- 
nommen: die „Stärke⸗Syrups-Fabriken“ —, in 8 19 iſt 
hinzugefügt, daß die Beſcheide auf Conceſſionsgeſuche mit 
Gründen verſehen ſein müſſen, wenn die Genehmigung ver⸗ 


* 


für den 


fe . eine 
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ſagt oder unter Bedinguigen ertheilt wird. — In $ 27 find 
die „Turnanſtalten, Fegtſchulen und Tanzſchulen“ von den⸗ 
jenigen Anſtalten ausgeſhieden, deren Errichtung oder Ver⸗ 
legung die Landesgeſeze von beſonderen Bedingungen ab⸗ 
hängig machen können. — In $ 30 iſt auch für die „Heil⸗ 
gehilfen“ ein Prüfungszeugniß der nach den Landesgeſetzen 
zuſtändigen Behörde vorgefhrieben. — Die Conceſſions⸗ 
pflicht der Gaſt⸗ zud Schankwirtbſchaft und des 
Kleinhandels mit Brenntwein und Spiritus iſt im $ 33 
aufrecht erhalten worden. § 58, welcher vom 
Gewerbebetrieb im Umherziehen handelt, hat eine 
etwas andere Redactior erhalten, wonach den Behörden 
die Beweislaſt für den Mangel der Zuverläſſigkeit auferlegt 


worden iſt, während friher der um die Erlaubniß Nachſu⸗ 


chende den Nachweis der Zuverläſſigkeit führen mußte. — 
Die $$ 168 und 169, welche von den Coalitionen der 
Gewerbtreibenden, reſp. der Gehilfen, Geſellen oder Fabrik⸗ 
arbeiter handeln, ſind unverändert geblieben, dagegen iſt ein 
neuer § 171 in das Geſetz aufgenommen, welcher dieſe Be⸗ 
ſtimmung „auch auf die Beſitzer, beziehungsweiſe Arbeiter 
von Bergwerken, Aufbereitungs⸗Anſtalten und unterirdiſch 
betriebenen Brüche oder Gruben“ anwendbar erklärt. Auf 
die ländlichen Arbeiter und die dieſen gleich zu achtenden 
Arbeiter iſt alſo das Coalitionsrecht nicht ausgedehnt worden. 
— Das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli 1868 ſoll drei Mo⸗ 
nate nach Verkündigung dieſer Gewerbe Ordnung außer Kraft 
treten. 


Norddentſcher Reichstag. 
5. Sitzung am 11. März. 

Die erſte Berathung über den Nachtrag zum Haus⸗ 
haltungs⸗Etat des Nordd. Bundes für 1869 wird durch 
einen erläuternden Vortrag des Präſidenten Delbrück einge⸗ 
leitet. Der Nachtrag wird in Ausgabe auf 109,800 Thlr. 
(darunter 9000 Thlr. an einmaligen Ausgaben) und in Ein⸗ 
Babe auf 4000 Thlr. feſtgeſtellt. Es find alſo 105,800 
Thlr. durch Beiträge der einzelnen Bundesſtaaten nach Maß⸗ 
abe ihrer Bevölkerung aufzubringen. Die fortdauernden 
usgaben ſind 9100 Thlr. für das Bundeskanzleramt (Zoll⸗ 
und Steuer⸗Rechnungs⸗ Bureau 1000 Thlr., Normal⸗Ei⸗ 
chungs⸗Commiſſion 6400 Thlr., Verwaltung der Bundes⸗ 
ſchuld 1700 Thlr.), 32,000 Thlr. für Bundes⸗Conſulate (in 
London, Mexico und Peſt), 59,700 Thlr. für den Rechnungs⸗ 
Fa des Bundes. Die einmaligen Ausgaben find 5000 

hlr. für die Normal-Eihungs-Commiffion und 4000 Thlr. 
. Die Einnahmen werden durch die 
eingebracht. Beim Rechnungshof iſt 

definitive Anſtellung erfo at, fo 
‚alfo das Haus in Beziehung auf alle Ein- 
on. des Etats vollkommen freie Hand hat. 

bg. Tweſten fragt an, ob eine Vorlage über den Rech- 
nungshof zu erwarten, da er vorläufig nur für 1868 und 
1869 conſtituirt iſt und auch das preuß. Abgeordnetenhaus 
von der Regierung die Vorlage einer Organiſation für die 


zee 


Bund 


reuß. Oberrechnungskammer gefordert hat. Redner wünſcht⸗ 


Hi zu erfahren, wie viele Beamte vom Bunde neu ange⸗ 
ſtellt und wieviel aus der preuß. Oberrechnungskammer über ⸗ 
nommen find. — Präſident Delbrück kann die erſte Frage 
nicht beantworten; bis jetzt ſei dem Bundesrathe keine darauf 
bezügliche Vorlage gemacht. Die zweite Frage betreffe wohl 
mehr den preußiſchen, als den Bundes⸗Etat. Hier handle es 
ſich nur darum, ob die in Anſatz gebrachte Beamtenzahl für 
die Bundesrechnungen nöthig iſt oder nicht. Daß Beamte 
der preußiſchen Oberrechnungskammer übernommen, ſei gewiß 
im Intereſſe der Geſchäfte. Welche Rückwirkung dies auf 
den preußiſchen Etat habe, wiſſe er nicht; doch ließe 
ſich das aus der Vergleichung der beiden Etats erſehen. — 
Abg. v. Hoverbeck: Wenn ein Theil der Beamten der preuß. 
Oberrechnungskammer auf den Bund übernommen, iſt es für 
uns nicht gleichgiltig, wie die Auseinanderſetzung geſchieht. 
Ich bedaure, daß nicht eine Art Plan beigefügt iſt, woraus 
dies erſichtlich iſt. Ohne dies können wir doch gar nicht be⸗ 
urtheilen, ob die Zahl der Unterbeamten im Verhältnitz zu 
den vortragenden Räthen richtig gegriffen iſt. Aus den Erläu⸗ 
terungen zum Etat der Conſulate habe ich mit Freuden er⸗ 
ſehen, daß ein Consul missus (Berufs- Conſul) als General⸗ 
Conſul in London angeſtellt werden ſoll. Es wäre aber von 
Intereſſe, zu wiſſen, wie das Verhältniß der Conſuln in den 
übrigen engl. Häfen geordnet werden ſoll. Früher beſetzte der 
General⸗Conſul in London dieſe Conſulats⸗Stellen; es waren 
aber ſchwer Perſonen dafür zu finden, weil ein Theil der Ein⸗ 
nahmen an den General⸗Conſul abgeliefert werden mußte; ich 
hoffe, daß dies künftig nicht mehr geſchehen wird. — Abg. 
Tweſten: Ich räume ein, daß die Fra e mehr eine preußiſche, 
als eine Bundes» Angelegenheit iſt. ies iſt aber einer der 
Colliſionsfälle, wo die beiderſeitigen Intereſſen ſchwer aus⸗ 
einander zu halten find. Bei dem Bundes Conſulat in 
Mexiko iſt dem Etat die Bemerkung beigefügt, daß dies Con⸗ 
ſulat auf dem preußiſchen Etat in Wegfall kommt. Eine ähn⸗ 
liche Bemerkung hätte bei dem Oberrechnungshof gemacht 
werden ſollen. Auf die Perſonen kommt es dabei ja gar 
nicht an, ſondern lediglich auf die Zahl der etatsmäßigen 
Stellen; wir wollen wiſſen, wie viel etatsmäßige Stellen auf 
den preußiſchen, wie viel auf den Bundes⸗Etat übernommen 
werden, damit wir die Bedürfnißfrage beurtheilen können. 
Präſ. Delbrück iſt bereit, wenn es gewünſcht wird, eine Zu⸗ 
ſammenſtellung beider Etats machen zu laſſen. Jedenfalls 
kommen in den beiden Etats keine Doubletten vor; die Be⸗ 
amten beider Etats ſind verſchiedene Perſonen. Was die 
Conſulatseinrichtungen in England betrifft, fo werden die 
Conſuln in den Häfen künftig von Seiten des Bundes er⸗ 
nannt werden; daß mit der Errichtung beſoldeter Conſuln 
eine ſolche Gebührenvertheilung nicht mehr ſtattfindet, verſteht 
is von ſelbſt. — Abg. Proſch wünſcht, daß man bei der 

nftellung von Bundesbeamten nicht nur Preußen, ſondern 
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Delbrüd: 
Wunſch bereits nach Möglichkeit 
— Abg. v. Hoverbeck hofft, daß bei der Vorlage einer ver⸗ 
gleichenden Zuſammenſtellung beider Etats auch eine Ueber⸗ 
ſicht über den gegenwärtigen Status der preuß. Oberrech⸗ 
nungskammer und über die Veränderungen, welche fetzt 
hervorgerufen werden, ſowie eine beſondere Motivirung der 
etwa mehr nothwendigen Beamten beigefügt wird. — Präf. 
Delbrück: Ich erkläre nochmals, daß ich ſehr gern bereit 
bin, eine ſynoptiſche Ueberſicht anfertigen zu laſſen. Ich bin 
aber nicht bereit, weil nicht befugt, irgendwie zu motiviren, 
weshalb für den preußiſchen Oberrechnungshof ſo und ſo 
viel Räthe nöthig find. — Damit iſt die erſte Berathung er⸗ 
edigt. 

Es folgt die erſte Berathung über den Geſetz⸗Entwurf, 

betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpeſt. Mehrere 
Abgg. bemängeln einzelne Beſtimmungen deſſelben und behal⸗ 
ten ſich Amendements für die ſpätere Specialberathung vor. 
v. Hoverbeck wünſcht, daß das Bundespräſidium Verhand⸗ 
lungen anknüpfe, um dem Geſetz für das geſammte Zoll⸗ 
vereins gebiet Geltung zu verſchaffen. 
Abg. v. Hagke hat den Antrag geſtellt: „den Bundes⸗ 
kanzler zu erſuchen, für den Bereich des Bundesgebiets auf 
dem Wege der Bundesgeſetzgebung eine einheitliche Beſtim⸗ 
mung über Eintritt der Volljährigkeit herbeizuführen.“ An⸗ 
tragſteller führt zur Motivirung aus, daß die große Ver⸗ 
ſchiedenheit der in Bezug hierauf herrſchenden Beſtimmungen 
nach der Organiſation des Bundes nicht mehr aufrecht zu 
erhalten ſei. In manchen Landestheilen ſei das 25., in ande⸗ 
ren das 24., das 22. oder das 21. Jahr maßgebend; da es 
nun unmöglich ſei, denjenigen Perſonen, welche das Recht 
der Volljährigkeit bereits beſitzen, daſſelbe wieder zu nehmen, 
ſo ergebe ſich von ſelbſt, daß das 21. Jahr diejenige Grenze 
ſei, welche das zu erlaſſende Bundesgeſetz in Ausſicht zu neh⸗ 
men habe. Ein weiterer Grund für die allgemeine Einfüh⸗ 
rung des 21. Jahres als Termin der Großjährigkeit ſei die 
weſentliche Erleichterung der Laſt, welche das Vormund⸗ 
ſchaftsweſen auf die Schultern der Gerichte lege. 
— Abg. v. Zehmen beſtreitet die Competenz des Reichs⸗ 
tages für dieſen Gegenſtand; die Ausgleichung ſei den Ge⸗ 
ſetzgebungen der einzelnen Staaten zu überlaſſen. — Abg. 
Friedenthal: Der Reichstag ſei nicht allein competent, die 
vorliegende Frage zu löſen, ſondern auch ſachlich dazu berufen. 
Das Verweiſen Lu die Geſetzgebung der Einzelſtaaten müſſe 
endlich bei Seite geworfen werden; dazu ſei der Reichstag 
da, daß er vie Löſung aller derjenigen Fragen in die Hand 
nehme, die das gemeinſame Gebiet berühren. (Beifall.) — 
Die Abgg. Waldeck und Graf Solms⸗Laubach empfehlen 
den Antrag und fpeciell die Feſtſetzung des 21. Jahres als 
Termin der Großlährigkeit. — Der Antrag wird hierauf mit 
großer Majorität (einzelne Conſervative ſtimmen dagegen) 
angenommen. — Nächſte Sitzung Sonnabend 


LO. Berlin. 11. März. [Das neue Cabinet des 
Präſidenten Grant] iſt unmittelbar nach feiner Ernen⸗ 
nung ſchon wieder unvollſtändig geworden. Die Hauptperſon 
deſſelben, der Finanzminiſter, war nämlich durch die geſetzliche 
Beſtimmung, daß ein Miniſter nicht noch ein Geſchäft neben 
ſeinem Amte betreiben dürfe, verhindert, den Miniſterpoſten 
anzunehmen. Herr Stewart iſt bekanntlich Inhaber eines der 
größten Geſchaͤfte in den Vereinigten Staaten und iſt nicht 
geneigt, oder vielmehr in Wirklichkeit gar nicht im Stande, 
daſſelbe auf der Stelle aufzugeben. Ein Scheingeſchäft aber 
zu machen, daſſelbe einem Andern der Form nach zu über⸗ 
tragen, in Wirklichkeit aber fein Vermögen in demſelben fort⸗ 
arbeiten zu laſſen, erſchien ihm mit Recht als unwürdig. Der 
Präſident hatte nun erwartet, daß der Senat von der Be— 
ſtimmung dieſes Geſetzes, welches den Inhaber eines Geſchäf⸗ 
tes von dem Miniſterium ausſchließt, in dieſem Falle Um⸗ 
gang nehmen werde. Derjelbe hat das aber nicht gethan; 
wohl aus der Erkenntniß, daß bei dem ſcharfen Erwerbs ſinn 
des Hankee's eine ſolche Beſtimmung doch eine weiſe Vorſichts⸗ 
maßregel iſt, die man beſſer beibehält. Uebrigens ſcheint der 
ganze Character des neuen Miniſteriums mehr ein proviſo⸗ 
riſcher zu ſein, da von verſchiedenen Mitgliedern deſſelben, 
beſonders von dem Kriegsminiſter, beſtimmte Erklärungen 
vorliegen, daß ſie nur für die nächſte Zeit das Amt über⸗ 
nommen haben, um dem Präſidenten bei der erſten Organi⸗ 
ſation ſeiner Verwaltung behilflich zu ſein. (Wie ſo eben der 
Telegraph meldet — ſ. oben — find der Kriegsminiſter und 
der Miniſter des Auswärtigen bereits zurückgetreten.) Die 
Haltung des Congreſſes dem Präſidenten gegenüber iſt bis 
ſetzt entfchieden freundlich, ja zuvorkommend. So hat das 
Repräſentantenhaus ein Geſetz angenommen, durch welches 
das gegen Jehnſon erlaſſene Geſetz, nach dem die Ernen⸗ 
nungen des Präſidenten der Beſtätigung des Congreſſes be⸗ 
dürfen, das alſo eine Beſchränkung der Befugniſſe des 
Präſidenten reſp. eine Sicherheitsmaßregel gegen denſelben 
enthielt, wieder aufgehoben worden if. Der Senat ſcheint 
vorläufig noch eine vorſichtige Zurückhaltung dem Präſidenten 
gegenüber beobachten zu wollen. 

Graf Bismarck.] Der „Börſen⸗Cour.“ meldet 
aus glaubhafter Quelle, daß Graf Bismarck, nachdem er 
Ende dieſes Monats einen mehrtägigen Aufenthalt auf Var⸗ 
zin genommen, einen längeren Urlaub zu einer größeren Reiſe 
nachſuchen wird. 

— (Parlamentariſches.] Die Abgg. v. Bernuth 
und Evelt haben die Mitglieder des Reichstages zu einer 
freien Beſprechung über den Entwurf wegen Beſchlagnahme 
der Löhne eingeladen. — Die Fortſchrittspartei hat 
den Antrag geſtellt, den Bundeskanzler um Vorlage eines 
Geſetzentwurfes zu erſuchen, durch welchen die im Gebiete 
des Nordd. Bundes beſtehenden Befreiungen von Boft- 
und Telegraphengebühren aufgehoben, beziehungsweiſe 
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geregelt werden und von der Poftl- und Telegraphen⸗ 


e ſchen Vergiftungsgeſchichte ein fo große Rolle ſpielt, will atte ſich eine Partie Hobelſpähne, die zum Trocknen hinter einen 

Verwaltung den einzelnen Regierungen für ſolche Be⸗ in ein Loft 1 Si 905 2 den Papſt gehe | 5 ſtark . au ae waren entzündet und das 
freiungen, deren Aufhebung unthunlich erſcheinen damit er fie dazu ermächtige. — Seit geftern Abend haben euer bereits die in der Nähe befindlichen Gegen ande — 
möchte, eine angemeſſene Entſchädigung geſichert wir hier ſtarken Schneefall. In Paris ſchmilzt derſelbe ſofort, | als die a erſchien und jeden ferneren San * ütete, 
werde. — Die Nationalliberalen wollen den Antrag aber auf dem Lande bedeckt er en Boden mehrere Zoll hoch. n TE ei ge 


ſtellen, über den Gewerbeordnungs⸗Entwurf Berathung im 
Hauſe ſtatttfinden zu laſſen und nur einzelne Theile des 
Eutwurfs an die Commiſſion zu verweiſen. Berathung im 
Hauſe wird jedenfalls über den erſten Theil, der in der 
vorigen Seſſion bereits von der Commiſſion durchberathen 
worden iſt, ſtattfinden. — Die Fortſchrittspartei hat eine 
Heine Commiſſion gebildet, beſtehend aus den Abgg. Runge, 
Dr. Becker (Dortmund), Dr. Löwe, Richter (Hornburg), 
welche im Verein mit dem linken Centrum den Gewerbeord⸗ 
nungsentwurf vorberathen wird. 

— (Der Oberhandelsgerichtshof.] In bundes⸗ 

räthlichen Kreiſen faßt man die Eventualität einer Vereini⸗ 


gung des Oberappellationsgerichts in Lübeck mit dem in Ol⸗ 


denburg ins Auge für den Fall der Annahme des ſächſiſchen 
Antrags auf Errichtung eines Bundes handelsgerichtstoſes in 
Leipzig und demnächſtiger Beſetzung der Richterſtellen für 
die ſeerechtlichen Angelegenheiten mit Mitgliedern des Lübeck⸗ 
ſchen Appellgerichtes. — Das Project dieſes neuen Gerichts- 
hofes beruht nach der „Weſ. Ztg.“ auf einem Abkommen 
zwiſchen den Regierungen von Preußen und Sachſen, und 
zwar ſoll dieſes Abkommen dahin gehen, daß Leipzig der 
Sitz des höchſten Handelsgerichts werde und dagegen die K. 
ſächſiſche Regierung ſich verpflichte, das Oberappellationsge⸗ 
richt in Dresden eingehen und in allen Rechtsſachen, mit 
Ausnahme der handelsrechtlichen, das Obertribunal von Ber⸗ 
lin als höchſte Inſtanz für Sachſen eintreten zu laſſen. Na⸗ 
türlich hoffe Preußen, daß, wenn der nach ihm mächtigſte 
Bundes ſtaat mit dieſem Beiſpiel vorangegangen, die übrigen 
Bundesregierungen ſich werden geneigt finden laſſen, demſel⸗ 
ben zu folgen. Eine entſprechende Reorganiſation des Ober⸗ 
tribunals vorausgeſetzt, würde man dieſem Vorſchlag vom 
nationalen Geſichtspunkte aus gewiß nur zuſtimmen können. 
Es ſteht indeß dahin, ob er nicht erſt für die Zukunft, nach 
dem Zuſtandekommen einer gemeinſamen Straf- und Civil⸗ 
prozeßordnung, gemeint iſt. 
[Bevorſtehende Ernennung.) Es beſtätigt ſich, 
daß Graf Behr, bisher Landrath des Kreiſes Franzburg bei 
Stralſund, zum Regierungspräſtdenten von Stralſund veſig⸗ 
nirt iſt. Auch die definitive Beſetzung der Landdroſteien von 
Stade durch Herrn Braun und von Hannover durch Herrn 
v. Leipziger ſtehen jetzt in naher Ausſicht. oft.) 
— [Keine Conceſſionspflicht für Actiengejell« 
[haften] Die oberſten Behörden des Nordd. Bundes, 
ſchreibt die „B. B.⸗Z.“, ſind nunmehr darüber ſchlüſſig ge⸗ 
worden, daß in der Folge, mit Ausnahme der für Beförderungs⸗ 


Es ſteht zu befürchten, daß, wem ſchnelles Thauwetter ein⸗ 
tritt, ſtarke Ueberſchwemmungen ftattfinden, zumal die Flüſſe 
bereits bedeutend angeſchwollen ind ein Theil derſelben, wie 
auch die Seine, ausgetreten ſind 
10. März. [Geſetzgeſender Körper.] Auf eine 
Interpellation bezüglich der Krchhöfe von Paris erklärte 
Staatsmininer Rouher, daß die Frage bezüglich des Supple⸗ 
mentar⸗Kirchhofes in Mery ſir Oiſe dem geſetzgebenden 
Körper unterbreitet werden ſolle. Ueber deu erſten Theil der 
Interpellation, den Kirchhof Maitmartre betreffend, wird die 
Tagesordnung angenommen. De: zweite Theil, bezüglich des 
in Mery anzulegenden Kirchhofs wird, nachdem das Miniſte⸗ 
rium zugeſtimmt, mit großer Mqorität der Regierung über⸗ 
wieſen. f W. T. 
Spanien. Madrid, 11. März. [Die Cortes] haben 
den Geſetzentwurf, betreffend die allgemeine Amneſtie für alle 
Preßvergehen angenommen. — Vie mehrere Zeitungen mel⸗ 
den, hat die Regierung an den Gneralgouverneur von Cuba, 
General Dulce, telegraphiſch die Beifung ergehen laſſen, alle 
gegen Inſurgenten verhängten Todesurtheile unausgeführt 
zu laſſen. W. T.) 
Amerika. Washington, 10. März. Der Präſident 
Grant hat das Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters Ste⸗ 
wart angeuommen. — Butler ha im Repräſentantenhauſe 
den Antrag auf Zurücknahme des Aemterbeſtätigungsgeſetzes 
eingebracht und das Haus denſelzen mit 142 gegen 16 St. 
angenommen. 0 


Danzig, den 12 März. 

* [Die Plehnendorfer Shleufe) wird, ſicherem 
Vernehmen nach, ſpäteſtens am 16. d. M. dem Stromverkehr 
wieder übergeben werden. 

. Herr A. Aird iſt heute Vormittags hier einge⸗ 
troffen. 

* Der „Staatsanzeiger“ publicirt heute die bereits früher 
von uns Dee erleihung des Rothen Adlerordens 4. Kl. 
an die HH. Branddirector Schumann und Brandmeiſter Kip⸗ 
ping, und des Allg. Ehrenzeichens an die Oberfeuermänner Kie⸗ 


menkowski und Bornows ki. 

z [Stadt⸗Theater.] „Das Milchmädchen aus 
Schöneberg“ von W. Mannſtädt. Bekanntlich hat ſich ſeit 
einiger Zeit auf dem Gebiet der Berliner Poſſe, nachdem fie 
bis zum allerhöchſten Blödſinn ausgeartet war, eine anerken⸗ 
nenswerthe Umkehr bemerklich gemacht. Mau lenkt wieder 
in die Richtung der Volksſtücke ein; man bemüht ſich, einen 
möglichſt erträglichen Stoff in einer einigermaßen forgfältig 


mäßig per Schnellfähre, Warlubien⸗Graudenz regelmäßi 
Schnellfähre, Czerwinsk⸗Marienwerder regelmäßfg per Scale 

* [Waſſerleitung in Preuß. Holland.] us 
Preuß. Holland wird uns mitgetheilt: „Schon ſeit langer 
Zeit beſaß unſere Stadt eine hölzerne Waſſerleitung, deren 
Bau, wie dies von mehreren Städten der Provinz erzählt 
wird, auf Anregung unſeres berühmten Landsmannes Koper⸗ 
nikus erfolgt ſein ſoll. Die Quellen, welche zur Verſorgung 
der Bevölkerung mit Waſſer benutzt werden, liefern zwar au 
ihren Faſſungen über das erforderliche Quantum, mehr als 
20,000 Cubitfuß; in Folge der mangelhaften Röhrenleitung 
gelangt aber davon kaum der zehnte Theil in die Stadt. 
Der vorjährige heiße Sommer bat dieſen Uebelſtand beſon⸗ 
ders fühlbar gemacht und die ſtädtiſchen Behörden wurden 
dadurch veranlaßt, ernſtlich auf male zu wirken. Es wur⸗ 
den ſchon zu Ende December v. J. Gutachten von Sachver⸗ 
ſtändigen aus der Provinz eingeholt, erſt jetzt aber iſt vie 
Angelegenheit zu einem Abſchluſſe gelangt, da auf Erſuchen 
Hr. Baurath Henoch ein Gutachten über die hieſigen Waſſer⸗ 
verhältniſſe abgegeben und eine Offerte zum Bau eines neuen 
Leitungsſyſtemis eingereicht hat, welche eine durchgreifende und 
im Berhältniß zu anderweitigen Anerbietungen ungleich ge⸗ 
ringere Koſten verurſachende Verbeſſerung in ſichere Ausſicht 
ftelt. Hr. Baurath Henoch iſt bereits amtlich beauftragt 
worden, einen Contractgentwurf vorzulegen und das Nöthige 
zur ſofortigen Ausführung des Projects zu veranlaſſen. Wie 
wir hören, werden ſich die Koſten für Herſtellung einer eifer« 
nen Röhrenleitung und zweckmäßigeren Anlage auf ca. 10,000 
Rg belaufen, alſo mehrere Tauſend K weniger als fe: 
Dfferten von anderer Seite. Die Stadt ift bereit zur Aus⸗ 
führung um dieſen Preis und wird der Contract in w 
Tagen gegenſeitig unterzeichnet werden.“ — Einige andere 
Städte der Provinz ſind, wie wir vernehmen, u bee 
Berathung darüber getreten, wie beſſeres Waſſer zu beſchaffen 
wäre und hoffen wir binnen Kurzem Erfreuliches über den 
Fortgang der eifrigen Beſtrebungen berichten zu können. 

© Marienwerder, 11. März. Marie v. Roskowska 
in Berlin iſt auf die gegen ſie erhobene Anklage allerdings 
freigeſprochen, keineswegs aber die Beſchlagnahme des erſt 
Bandes ihrer „Unpolitiſchen Geſchichten“ aufgehoben. 
iſt vielmehr durch Beſchluß des Stadtgerichts in Berlin vom 
31. Dec. v. J. beſtätigt und in Folge deſſen den Polizei⸗ 
behörden der Auftrag geworden, die Confiscation der vor⸗ 
handenen Exemplare herbeizuführen. Uebrigens ſind in den 
hieſigen Buchhandlungen keine Exemplare vorgefunden, es 


\ \ 5 e t alſo auch keine Beſchlagnahme erfolgen können. Dahin 
anſtalten aller Art, namentlich Eiſenbahnen, zu errichtenden angelegten Handlung durchzuführen. Dabei läßt ſich zu 92 Ita.“ f N 
Actiengeſellſchaften es für Begründung von Actiengeſellſchaften gleich ſehr gut dem Bedürfniß nach Berliner Witz ie 3 3 8 Ben 


einer beſonderen Conceſſion überhaupt nicht mehr bes 
dürfen ſolle. Es wird dieſe Angelegenheit theils bereits 


ſein Tribut in Kalauern und Couplets leiſten. Die⸗ 
fer beſſeren Richtung gehört auch das vorliegende Stück an. 


Tagen wurde ein Theil der Thorner ſehr erſchreckt durch 
Gerücht, der Bau der Bahnbrücke ſei abbeſtellt oder wenigſtens 


bei Berathung der Gewerbeordnung im Reichstage ihre Er. Die Titelheldin fol plötzlich als Tochter einer weit hinausgeſchoben. Die genaueren Nachfragen ergaben aber 
ledigung finden, vorausſichtlich aber auch noch eine beſondere reichen Dame ihre Stall» und Straßenpraxis mit | bald, daß nur bei Aufſtellung eines Ofens in dem interimir 
Vorlage in dieſem Sinne dem Reichstage in feiner gegen⸗ dem Weſen einer feinen Dame vertauſchen, was ſtiſchen Arbeitsraum der Baumeister die Unterlage des Ofens 


wärtigen Seſſion zugehen, beſonders um die Bedingungen 
genau feſtzuſetzen, welche von den neu zu errichtenden Actien⸗ 
geſellſchaften werden erfüllt werden müſſen. 

— [Der Magiftrat] hat geſtern in außerordentlicher 
Sitzung und nach lebhafter Debatte beſchloſſen, das Schul⸗ 
geld auf den ſtädtiſchen Gymnaſten und höheren Lehranſtalten 
nicht zu erhöhen. — In Betreff der Communaleinkommen⸗ 
ſteuer iſt in derſelben Sitzung ein Einverſtändniß mit der 

Regierung erzielt und beſchloſſen worden, daß das Einkom- 
men von auswärtigem Gewerbebetrieb in Berlin nur in ſo 


ihr denn natürlich trotz aller drolligen Verſuche nicht 
gelingt. Dabei iſt ſie Vertreterin der Tugend und des geſun⸗ 
den Menſchenverſtandes. Selbſtverſtändlich löſt ſich Alles zum 
Schluſſe ganz harmoniſch. Die Beneficiantin, Frl. Jenke, 
wußte die Partie des Milchmädchens recht wirkſam auszu⸗ 
beuten. Das Stück hat mauche neue komiſche Situationen, ſo 
namentlich ift die 3. Abtheilung „Junggeſellenwirt 55 
ergötzlich. Seh ungen ifi di ur des ſtets 

jagenden Zeitungs- ftatters. Hr. Alexander 
denſelben ganz vorzüglich, insbeſondere hatte er wiederum 
eine treffliche Maske gemacht. Auch der ſchmachtende, ſtets 


nicht den Rayongeſetzen gemäß eingerichtet war und 
Feſhungsbaubeh de dagegen Einſprache gethan und 1 


verlangt hatte. . 
[Concurs] Geſtern hat abermals eine Firma in 

Königsberg ihre Zahlungen eingeſtellt, d 

um ca. 10,000 die Paſſiva überſteigen. 
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des Spend⸗ und Waiſenhauſes pro 1838, 
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weit b t werd U, als es a lb noch nicht zur ; ; 1 8 

e ee 3 1 5 80 verlegene Muſiklehrer Wolfgang gelang Hrn. Bauer gut. 5 m 8 5 Wolf eee 
— Nach den 15100 an Ueberſichten der Geſchäfts:. Neben dieſem trugen Di Schirmer, Bi Reichmann, Hr. Wai 1 5 1 Br 8 Kai Ber it tigung 

reſultate der Preußiſchen Bank für das verfloſſene Jahr wird Ulbrich u. A. dazu bei, daß das Stück eine recht günſtige empfehlen... Die-Stabtvergehneten ber Ses⸗ und Handelt 


pro 1868 eine Dividende von 8% zur Vertheilung 


ebracht wer⸗ 
B. B 


den. B. 8. 
Stolp. Wie das „Intelligenzbl.“ hört, wird am 16. d. M. 


an Geheime Ober⸗Baurath Stein mit der erften Locomotive hier 
eintreffen. 
Frantfurt, 9. März. [Die Receß⸗ Angelegenheit 


kommt Donnerftag bei den Stadtverordneten zur Verhandlung. 


| 


Die Majorität der Commiſſion wird beantragen, zu erklären; 
Die in Berlin zum Abſchluß des Receß⸗Vertrages geweſene 


1 
BEE habe ihr Mandat nicht überſchritten: 2) die dritte 
vom Könige bewilligte Million ſei kein „Gnadengeſchenk“, 
dieſer Ausdruck ſei vielmehr auf eine unzutreffende Aeußerung 
des Finanz⸗Miniſters zurückzuführen; 3) das Schlußprotocoll 
(in welchem die dritte Million erwähnt wird) ſei ein integri⸗ 
render Theil des Receß-Geſetzes; 4) die Sache demnach alſo 
zu acceptiren, da ſich gegen ein Geſetz nichts mehr machen 
laſſe. Die Minorität will beantragen; 1) Die dritte Million 
ſei ſachlich ein „Gnadeugeſchenk'; 2) die Deputation Habe 
alſo in dieſer Beziehung ihre Vollmacht überſchritten; 3) die 
Annahme dieſer dritten Millien ſei mit der Würde der Stadt 
Frankfurt wicht vereinbar; 4) das Schlußprotocoll ſei im Geſetz 
über die Receß⸗Augelegenheit nicht mit einbegriffen; 5) dem⸗ 
gemäß ſeien die zwei Millionen zu acceptiren, die dritte aber 
abzulehnen. b (K. Z.) 
Mainz, 9. März. [Gegen das freiſprechende 
Urtheil des Obergerichts im Proceſſe L. Bamber⸗ 
ger und Gen.] hat die Staatsprocuratur Verufung an das 
Oberappellationsgericht ergriffen. AR 
Gotha, 11. März. [Die Königin von Preußen), 
welche zur vorjährigen deutſchen Nordpolexpedition ganz aus 
freien Stücken den erſten Beitrag von 100 Thlrn. gewährte, 
hat jetzt wieder dem Dr. Petermann die Summe von 200 
Thlrn. für die diesjährige Expedition überſenden laſſen. (N. T.) 
Frankreich. Paris, 9. März. [Tages bericht.] An 
den peſſimiſtiſchen Gerüchten, die ſeit einigen Tagen in Um⸗ 
lauf geſetzt werden, iſt ſo viel wahr, daß der Kaiſer in der 
erſten Anwandlung der üblen Laune, welche ihm die jüngſten 
Kammerverhandlungen verurſacht, ſich mit dem Kriegsminiſter 
Niel eingeſchloſſen und lange mit ihm „gearbeitet“ hatte. 
Daß die Situation keine überaus befriedigende iſt, wird 
Jedermann zugeben, der Augen hat. Zunächſt wird jedoch 
die Regierung ihre ganze Aufmerkſamkeit den bald bevorſte⸗ 
henden Wahlen zuwenden. — Die letzte Nummer von Ulbach's 
Glocke iſt mit Beſchlag belegt worden. Die Regierung hat 
ſich die Sache lange überlegt, indem die Maßregel erſt geſtern 
ausgeführt wurde, nachdem die betreffende Nummer ſchon 
Freitag ausgegeben worden. — Der Miniſter des Innern 
hat ſo eben ein Rundſchreiben an die Präfecten erlaſſen, 
durch welches er einen Bericht über den Status der Provin⸗ 
cialpreſſe einfordert. Die Rapporte müſſen eingehende Ans 


Aufnahme fand. Es iſt zu erwarten, daß es noch einige 
Male, wie geſtern, das Haus füllen wird. 

[Gewerbeverein.] In der geſtrigen Generalverſammlung 
wurden die Wahlen des Vorſtandes und der Beiſitzer vorgenom⸗ 
men. Das Reſultat war folgendes: gewählt wurden zum Vor⸗ 
en Hr Director Kirchner, zum Stellvertreter deſelen Hr. 

agenfabrifant Hybbeneth, zum Kaſſenführer Hr. Kaufmann 
Alex. Prin a, zum Schriftführer Hr. Kaufmann Elsner, zum 
Bibliothekar Hr. Mechaniker Jacobſen, zum Ordner des Unter⸗ 
richt Mo immermeiſter Pruß, iR Ordner der Vorträge Hr. 
Dr. Moeller, zum Ordner des Lokals Hr. Hutfabrikant Kut ich: 
bach. Zu Beiſitzern find gewählt die H5. Schmidt, Stahl, 
O. Helm, A. Gerlach, Dr. Lampe, Skibbe, H. Prina, F 
W. Krüger, J. Momber. 

[Kindergarten.] Auch in unſerer Stadt entwickelt ſich die 
Anerkennung für das höchſt wohlthätige Inſtitut der Kindergärt⸗ 
nerei nach Fröbel immer mehr und es iſt erfreulich, immer mehr 
Eltern zu der Erkenntniß kommen zu ſehen, wie viel gedeihlicher 
es ihren Kindern iſt, dieſelben einem wohleingerichteten Kinder⸗ 
garten anzuvertrauen, ſohald Verhältniſſe mit ihren mannigfalti⸗ 

en Rückſichten im Hauſe verhindern, den Kindern die nöthige 
Kafſicht und Leitung zu gewähren, als ſie der Obhut ungebildeter 
Kinderwärterinnen zu überlaſſen. Es ſoll in nächſter Zeit in dem an⸗ 
erkannt geſündeſten Stadttheile, der Sandgrube, in einem geräu⸗ 
migen, freundlichen Local mit großem Garten, von einer im Se⸗ 
minar zu Berlin gebildeten Kindergärtnerin geleitet, ein Kinder⸗ 
garten gegründet werden, der den Eltern Gelegenheit bietet, ihre 
jungen Kinder zur Selbſtthätigkeit, zur an fen zur Freude 
herangebildet zu ſehen. Dem Unternehmen ſtehen die günſtigſten 
Ausſichten zur Seite. 1 

* (Hr. C. Taufig], der geftern hier ein Concert gab, giebt 

gu ein folches in Elbing, am 13. in Inſterburg, am 14. und 

7. in Königsberg, am 15. in Tilſit, am 16. in Gumbinnen und 

at zum 20. eine Soirée in Berlin angekündigt, zu der ſchon ſeit 
ochen keine Billete mehr zu haben find, s 

* [Gerihts-Verhandlung am 11, März c.] Die am 
6. Juli v. J. in dem, vor dem hieſigen Schwurgericht verhan⸗ 
delten Mordprozeſſe gegen die Gebrüder Wolff zu werden 
wegen Begünſtigung des an die Wittwe Genke daſelbſt verübten 
Mordes zu 5 Natren Gefängniß verurtheilte, früher in Pflege 
der Genke befindlich geweſene unperehelichte Anna Auguſte Ges 
ſchwander, ſtand damals auch gleichzeitig unter der Anklage, der 
p. Genke einen Depoſitenſchein der hieſigen Privatbank über 140 
Ag geſtohlen zu 1 — ieſer Theil der Anklage wurde, dem 
von der Anklage beſtrittenen Einwande des Vertheidigers gegen: 
über, daß die G. die Pflegetocher der Genke geweſen, vertagt, 
weil ein Strafantrag der p. Genke nicht vorlag und die natürs 
liche Mutter der G. Zweckes der Beſtätigung, ev. Widerlegung 
dieſes Einwandes nicht mehr vorgeladen werden konnte, Zur Er⸗ 
ledigung dieſes Theils der und ſtand heute vor der Criminal: 
Deputation Termin an. Die G. räumte den Diebſtahl ein und 
behauptete wie bisher, daß ſie zur Genke im Verhältniß eines 
Pflegekindes geſtanden, da ſich i Mutter niemals 
um ſie bekümmert habe. Daß ſie dieſe in ihrem Leben nur einmal 
vor 10 Jahren geſehen habe. Die vorgeladene Mutter der G. 


ad G. Baum. Botzon. Pich. Tesmer. Gibſone. Abegg. 
rüger. N 
Eine ſolche Vereinigung erſchien den Stadtverordneten 
dringend geboten, weil ſich damit, ohne daß dem Willen der 
Teſtatoren entgegengetreten und ohne daß die Wirkſamkeit 
der Anſtalten in irgend einer Weiſe beinträchtigt würde, er⸗ 
hebliche Erſparungen für die Commune ermöglichen 


e 
löten. 
Der Magiftrat, an deſſen Spitze damals bekanntlich der 


Ober⸗Bürgermeiſter v. Weickhmann ſtand, trat dieſer An⸗ 
ſicht bei und es wurden ſofort Verhandlungen mit den Vor⸗ 
ſtehern der Anſtalten eröffnet. Die HH. Vorſteher des Kinder⸗ 
und Waiſenhauſes Malliſon, Pannenberg und Schweers 
erklärten in ihrem Gutachten vom 6. Novbr. 1835, „daß eine 
ſolche Vereinigung nicht nur leicht zu bewirken, ſondern daß 
dieſelbe auch für die Commune und für die Verhältniſſe ei 
zweckmäßigen Waiſenpflege nur als nützlich erachtet 
könne.“ Auch die Herren Vorſteher des Spend⸗ und Waſſen⸗ 
hauſes Dodenhoff, Focking und Conwentz erklärten ſich am 
21. Septbr. 1835, wenn auch „mit betrübtem pee ür 
die Vereinigung, da fie dieſelbe bei dem jährlich bedenklicher 
werdender Defteit „leider als ein faſt unvermeidliches Uebel 
anerkennen müßten“. * 

Wenn dies damals bei einem kaum neuneuswerthen Ar⸗ 
menetat der Stadt geſchah, iſt die Frage heute, wo wir jähr⸗ 
lich 115 bis 120,000 Thlr. für Armenzwecke verausgaben, 
nicht eine viel bringendere? Die Vereinigung kam da» 
mals nicht zu Stande, weil die Stadt ſich vor der einmal 
en größeren Ausgabe, die zur Vermehrung der Räumlich⸗ 
eiten der eine der beiden Anſtalten erforderlich war, ſcheute. 
Heute iſt die Lage eine einftigere und es erſcheint uns ge⸗ 
boten zu fein, die Frage der Vereinigung noch einmal den 
ſlädtiſchen Behörden und den HH. Vorſtehern der Anſtalten 
zur Prüfung vorzulegen. ? 

Laſſen wir zunächſt die finanziellen Verhältniſſe der An⸗ 
ſtalten und der Stadt ſprechen. s 

Die Zweckmäßigkeit der Vereinigung beider Inſtitute 
ergiebt ſich ſchon aus folgenden Zuſammenſtellungen und Berech⸗ 
nungen, bei denen wir die diesjährigen Etatsentwürfe beider 
Anftalten zu Grunde legen. | 

Die beiden Anſtalten unterhalten augenblicklich mit Une 
terſtützung der Commune ca. 240 Kinder, wovon ca. im 
im Spend⸗ uad Waiſenhauſe und ca. 80 im finder und 
Waiſenhauſe, mit einem Koſten⸗Aufwande von 17,808 

Zu dieſer Unterhaltung tragen bei: a) das Spend⸗ und 
Waifenhaus 4552 . (und zwar aus Sinfen der Capita⸗ 
lien 3321 %, Collecten, Teſtamentsgeldern und diverfen 
Einnahmen 1231 &); b) das Kinder» und Waifenbaus 
4229 % (und zwar aus Zinſen der Capitalien 1650 


Wohnungsmicthen 1256 %, Beet Gefällen, ee 


n ei Ye 5 heliche Amalie Geſchwander, beſtätigte die Angaben ihrer 5 1 1 
gaben über die Zahl der Blätter, ihre Stellung zur Regie⸗ Tune Rt i Stiftungen, Collecten ꝛc. 714 inkaufsgelder für einge⸗ 
rung, die Finanzlage, ihre Abonnentenzahl und ihren Einfluß aa Weicktsdef ertankte: die Angeflagte mil Saß kaufte Kinder 609 .2.); e) Zuſchuß der Commune 9027 2 
auf die verſchiedenen Kreiſe der öffentlichen Meinung ent⸗ * [Feuer.] In dem Souterrain des Grundſtückes Johannis: | (an das Spend⸗ und Waiſenhaus 6827 , an das Kinder⸗ 


halten. — Die Herzogin von Bauffremont, die in der polni⸗ 


gaſſe Nr. 39 entſtand heute Morgen gegen 10 Uhr Feuer. Es 


und Waiſenhaus 2200 ). 
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Hafer von 33—35 Br nach Qualität, Saatwaare theurer, 
Spiritus nicht gehandelt. 

Getreide Börſe Wetter: trübe und feucht. Wind: 
W. — Für Weizen heute flaue Stimmung bei ſchwach be⸗ 
haupteten Preiſen Umſatz 50 Laſt. Bezogen 131% . 435, 
bunt 130% f., 4574, 133/44 „ 485, hellbunt 133/4A 
FE. 496, . 50) Jr 51004. — Roggen feſter, 1234 2 
355, 126% 2 362, 127/28%7 2. 364 Jar 49104. Umſatz 
20 Laſt. — Kleine 115/674. Gerfte . 340, 119/20# große 
. 339 % 43204. — Weiße Erbſen 366, ſchöne Koch⸗ 
FE. 390 Yr 5400 . — Rothe Kleeſaat 124 & — Spiritus 
nicht gehandelt. 

Königsberg, 11. März. (K. H. Z.) Weizen loco geſchäfts⸗ 
los, hochbunter er 85 % Zollg. 83/92 Ber. Br., bunter Ye 85 7 
Zollg. 75 bis 85 r Br., rother Yr 85% Zollg. 70/83 . Br. 
— Roggen loco matt, Termine unverändert r 80% Zollg. 
bis 63 . Br., 124/25% 603 Hr bez., 129% 614 9 bez., 


4 » Wir bemerken hierbei, daß der ar den die Com⸗ 
N ters die Summe von 


⸗Courſe.) Conſols 9278. 1% 
mbarden 18% 


Mericaner 15. 5% Ruſſen de 1822 868. 5 % Ruſſen de 
1862 864. Silber 604. Türkiſche Anleihe de 1865 40 B. 8% 


d. St. 

Liverpool, 11. März. (Von Springmann & Co.) [Baum- 
wolle.] 8000 Ballen Umſag. Middling Orleans 12}, midd⸗ 
ling Amerikanſſche 124, fair Dhollerab 103, midbling fair Dhol⸗ 
lerah 9%, good middling ! 98, fair Bengal 8%, new 
fair Oomra 104, Pernam 124, Smyrna 107, Egyptiſche 13, 
ſchwimmende Orleans 12. Ruhig. 

— Schluß bericht.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Preiſe unver⸗ 
ändert. Orleans, Schiff genannt, 123. 

aris, 11. März. Bankausweis. Bagarvorrath 
3 8 kam oe) ? 5 —.— en 

me 21,809, „Vorſchüſſe au erthpapiere „ 
G0 338,500, Notenumlauf 1,314,242, (Abnahme 
3,505,500), Guthaben des Staatsſchatzes 154,668,095 (Abnahme 
1,332,855), laufende Rechnungen der Privaten 301,257,515 (Zus 
nahme 12,856,524) Frs. 

Paris, 11. März (Schluß⸗Courſe.) 3 % Rente 70, 80— 
70, 75—70, 923. Italieniſcheſ 5% Rente 55, 65 Hauſſe. Oeſterr. 
Staats⸗Eſſenbahn⸗Actien 657, 50. Eredit⸗Mobilier Aetſen 282,50. 
Lombardiſche . 471, 25. Lembardiſche Prioritäten 
227, 00, Vereinigte Staaten 2 1882 (ungeftempelt) 933 
fett. Tabaksobligationen 421, 25. Tabaksactien 645,00. Türken 
41,05. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. Ziem⸗ 
u 5 75 1. beach Nüb März 82 Jul 

aris, 11, ärz. zl Yr März 82,75, der Juli⸗ 
Auguſt 86,50, Yr Sept.⸗Dec. 88,50. Mehl Ir März 52,25, 
Yr Mai- Juni 53, 25, Je Juli⸗Auguſt 55,00 matt. Spiritus 
Yr März 68, 00 Baiſſe. — Kaltes Wetter. 

Antwerpen, 11. März. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen flau. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinſrtes, 
Type weiß, loco 564, er September 604. Flau und angeboten. 

Newyork, 10. at Baumwollenbericht v. Adam Moffarts. 
Zufuhren während der letzten 4 Tage 19,000 Ballen, Ausfuhr 
nach Großbritannien 10,000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 
1000 Ballen. Markt feſt. Middling Upland 114 per Steamer 
incl. Koſt und Fracht. 

Newyork, 10. ie Der atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 32 (Gold⸗Agio 11 5 Cours 32, niedrigſter 314) 
Wechſelcours a. London i. Gold 1084, 6% Amerik. Anleihe r 1 
1188, 6% Amerikaniſche Anleihe er 1885 1168, 1865er Bonds 
1124 , 10/0 er Bonds 1055, Illinois 140, Eriebahn 368 
Baumwolle, Middling Upland Wü, Petroleum raffinirt 34, 
Mais 1.02, Mebl (extra ſtate) 6. 45.— 7. 05 


venue wie vorſtehend von (die Einkaufsgelder können hier, 
weil ganz unſicher, nicht in Anſatz gebracht werden) 3620 3% 
davon kann es unterhalten kaum 25 Kinder, es iſt indeß 
dieſe Anzahl augenommen, weil ſich die Einnahmen in Pe⸗ 
lonken muthmaßlich etwas verbeſſern werden. Der Etat der 
Anſtalt würde ſich nämlich wie folgt ſtellen: Ausgaben: 
1) Beſoldung und Löhne 1038 %, 2) Beſpeiſung für 25 
Linder à 30% 750 ; 3) Bekleidung: 25 Kinder à 10 250% 
1 Beamter 30 , 3 Kinder auszurüſten & 20% 60 3. = 
8 340 % 14) Heizungsmaterial und Beleuchtung 440 , 5) 
ö Bauten und Reparaturen 440 , 6) Wäſche 50 , 
7) Betten, Pie und Küchengeräth 120 %, 8) Kirchen⸗ und 

Schulbedürſniſſe 50 , 9) Medizin und Begräbdnißkoſten 
g 50 &, 10) Realkoſten und Abgaben 150 &, 11) extraordinär 
ö 100 %, 12) Pee 60 , 13) allgemeine Ver⸗ 
hi 


Ir 
bez. — Bohnen de 90% Zollg. 70 bis 76 87 Br., 74 9% bez. 
— Wicken r 90 % Zollg. 62/63 % Br. — Leinſaat feine, 


; Br 

ſaat rothe, 7 . 10/14 Br., weiße e n 12/19 & Br., 
— Tymotheum Jr Cr. 4.6 % Br., — Leinöl ohne aß 
10% % der Ci. Br. — Rüböl ohne Faß 98 % ver Er Br. 
— Leinkuchen e C. 76/80 %% Br. — Spiritus r 8000 % 
Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, ſtill, loco 
ohne Faß 141 , Br., 144 % Gd. 

Stettin, II. März. (Oſtſ.-Zig.) Weizen loco ſchwer ver⸗ 
käuflich, Termine flau, r 2125 % loco gelber Märk. 66—68 % 
bunter Pein. 64 bis 67 ; weiber 66 70 %, Ungarifher 540 
bis 57 %e, beſſerer 5850 , feiner 62—63 , 83/854 
gelber Pe Frühjahr 674-67 3a bez. u. Gd., Mai⸗Juni 677 % 
bez. — Roggen wenig verändert, e 2000 % loco 49.50%, er 
rühjahr 49%, 50 % bez., Br. u. Gd. Mai⸗Juni 50%, 50 . 
ez., 1 , Br., Juni⸗Juli 501, 51 % bez. u. Br. — Gerſte 
ſtille, r 1750 % loco Ungar. 36—46 %, Pomm. 46 . Br. 
— Hafer matt, gr 1300 % loco 314—334 As, 47/504 der 
Vage 33 5% Br., Mai⸗Juni 334 % Br. — Erbſen 7e 
250% loco Futter⸗ 53—55 ., Koch⸗ 56—57 %, er Früh⸗ 
jahr Futter 55 i Br. — Mais der 1004 2 15 % ab 
Bahn bez. — Rüböl behauptet, loco 10 7. Br., März⸗April 
und April⸗Mai 93, # bez., 3 % Gd., September⸗October 
104 bez. u. Gd. — Spiritus matter, loco ohne gu 154, K 
* bez., mit Faß 154 & bez, März⸗April 151 % Br., Früh⸗ 
Abr 154, 4. F . bez., 4 * Br., Juli⸗Auguſt 16 en 
uguſt⸗September 165 . Br. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 
67 &, Roggen 50 3, Ruböl 93 ., Spiritus 15% N. — 
Leinöl, loco inel. Faß 108, } % bez., 11 % Br. — Petro⸗ 
leum loco 8 & bez. und gef. — Hering, Schott. crown. und full 
Brand 153, H tr. bez. 5 

Breslau, II. März. Rothe Kleeſaat & den niedrigen Preiſen 
mehr Kaufluſt, 10—12 14 % Weiße Saat luſtlos, 12 —14— 
18 20 . — Thymothee a 53— —7 Ag ur FR. 


Qual., weißbunt poln. 683 . bz., r 2000 % der April⸗Mat 
61 bz, 15 — Rogg 
de 2000 % 50 —51t & dz. ſchwimm. 83/844 514 


en Es 

* 

r il⸗Mai 504—3— bz., Mai⸗ 1 491—50 b3. 
a 4 


waltung 40 , 14) Pen ionsfonds für die Beamten 100. 
Summa 3728 . 
Beide Anftalten können alſo zuſammen aus eigenen 
Mitteln nur 70 Kinder unterhalten. s 
Ganz anders geſtaltet ſich die Sache, weun beide An⸗ 
ſtalten vereinigt, die Gebäude des Spend⸗ und Waiſenhauſes 
verkauft und ſämmtliche Zöglinge im Waiſenhauſe in Pelonken 
etwa unter der gemeinſamen Bezeichnung „Spend⸗ und 
Waiſenhaus“ untergebracht würden. Die vereinigte Anſtalt 
würde, wie wir in einem nächſten Artikel nachweiſen werden, 
mehr als die doppelte Anzahl von Kindern, nämlich 150, 
aus eigenen Mitteln unterhalten können. l 


Vermiſchtes. 
Köln, 10. März. [Von den 10 wegen des Theaters 
brandes verhafteten Berjonen] find wiederum mehrere in 
reiheit Eur lg w 9 noch Di 90 Bar 65. 
ie angebliche Brandſtifterin und dre ner, in Haft befinden. 3 ; 
Bi, Attentat. Wie einem Warſchauer Blatte aus Zurich — 2 140 ne nt. fache) (Baum, 
emeldet wird, ift dort am 22. Februar von dem Emigranten em Orleans, IV. 2%. (Me aan Rode 
M ki auf en in Bendliton rich angeſ m wollenbericht.) Zufuhren der letzten 4 Tage 8000 Ballen, Export 
= du 
der li 


8 bei eſſenen Grafen idd⸗ 
150 Plater in mörderischer b ein Pöiſtolenſchuß ab: 8 le ker 4 Tage 6500 Ballen, Vorrath 150,000 Ballen. 5 idd 
ert werden, der denſelben in nken Seite leicht verwun⸗ 7 
Der Attentäter befindet ſich in 155 f anziger Vörſe. 8 
Henn Rparis. In des Löwen Rachen.] Wie der „Gaulois“ Autliche Rotirungen am 12 März 
able, iſt der Thierbändiger no am Freitag Abend im | Weizen c 51004 unverändert, 
Napoleon einer fürchterlichen Gefahr entgangen. Nach den fein glaſig und weiß 2 515—530 Br. 
hnlichen Uebungen mit den Thieren wollte er ſie ſchließen,, hochbunt „510 520 N 


z. — Gerſte loco ver 175 
dem er ſeinen Kopf in eines Löwen Rachen jtedte. Dieſer aber | ach Qual. — Hafer loco * 30.34 % na 
eee benen, 480500 „488-500 ber Sal, d bh g e ide e. 00 li g 
ibme f N als dieſer zubſß ei FERN ST ION 00 | manze 60-68 „ mac Dualität, Fe wage 53-56 & nach 
te. rüdzu⸗- > 2 „ 470 Qual. — Raps Ar 1800 % 79-83 * — Rübien Winter“ 78 
h piere' | ordinair „ 400 4% „% e — Miüböl loco Jr 100% ohne Faß 94 & — Leindl 
9 Die oggen ger 4910 behauptet, loco 123 — 1267 @ 353 loco 1 & —: 8000 % loco ohne Faß 15 


ez. Auf Lieferung Ye März 1299 2. 372 Br. 

Gerſte ur 4320% flau, loco große 119/204 . 339 bez., 
kleine 115/16 % 340 bez. 

Erbſen d 5400 & unverändert, loco weiße Koch⸗ A 390 
bezahlt, Futtererbſen * 366 bezahlt. 

Wicken Jr 5400 % 2. 400410 Br. Æ 390393 bez. 

Hafer % 3000 4, guter . 216 Br., I 210 Gd, 
mittel ZZ 207 Br., gewöhnlicher 2 200 Br. 

Leinſaat c 43204 loco ordinäre ½ 480 Br., . 465 Gd. 

Kleeſaat r 100 loco weiß 143 —17 % Br., roth 11 bis 
13 J Br., 124 & bez. 

Thimothee loco Yr 1004 5—7 % Br. 

Rübkuchen 7 100 inländiſche loce 75— 774 % Br. 

Leinkuchen Jr 100 L inländiſche 88 8 Br. A 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 12. März. [Babnpreife.] 

Weizen matt, weiß, 130/32—133/4# nach Qual. von 834/85 
bis 853/863 87, hochbunt feinglaſig 131/32—133/5 % nach 
Qualität von 833/85—86 9%, bunt, dunkelglaſig und hell⸗ 
bunt 130/32—133/ 4% nach Qual. von 80/81 —833/84 8% 
Sommer⸗ und roth Winter ⸗ 130/32—136/7%/ von 74/75 
bis 76/77 iy, alles ar 85 &. 

Rog g eu 128--180-189/8# von 601 — 61 — 61 85 
9 811 4 a 

Erbſen 62—65 Gr nach Qual. Yr 90 2 

Gerſte, kleine 104/86 110/112 4 nach Qual. und Farbe 
53/54/55/56 ., große 110/12 — 117/18%# von 54/55— 
56 Ar Yu 72K 


1 tus Per 51 
— Diehl. Weizenmehl Nr. 0 43—4 %: Nr. 0 
u. 1 33— „Roggenmehl Nr. 0 31 —3 f , Nr. 0 u. 1 
34-34 % Yr tr. unverſteuert excl. Sad, — Roggenmehl 
Nr. 0 u. 1 ‚Ctr. unverſteuert incl. Sack Yr März 3 

% pri’ Mai 3 % 13 9% B., Mai⸗Juni 3 Ag 124 Pr 
5 u. G., Juni⸗Juli 3 134 %% B. — Petroleum raffinirtes 
7 white) Pe Ctr. mit Faß loco 7 & B., ar März 


te, glücklich aus d 
3 1 * 1 1 


Fr Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i Wa , ee 8 Uhr 15 Min. 


Lateter Oxs. 


Wehen, März... 61 f J S ost. Bands. 74 
1 5 oſtpr. ; 
en 95 2 4 meh 70 71⁰⁰ 
a a t o. do. 
Were 80 el neben . 126% 126 
Frübiabhr 50 9 Lomb. Prier.⸗Ob. 231¼ 231% 
Möböl, März 9/91 Deſtr. Nation.⸗Anl. 57 57 
Spiritus flau Oeſtr. Banknoten 82/8 82/8 
März 154 | 15 | Ruſſ. Banknoten. 81¾ 81/8 
Srübjaht. . . 15 158 Amerikaner.. 88 87 
5% Pr. Anleihe 1024/8 1023, Ital. Rente. 55% 558% 
4% do. 93% 93% 9 105 105 
taatsſchuldſch. 83 * De ag — 66.23% 
ondsbörſe: feſt. 
Frankfurt a, M., II. März. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
Ereditactien 281}, Staatsbahn 310%, ſteuerfteſe 
145 1860er Looſe 813, 1864er Looſe 
Se, Nationalanleihe 543, Anleihe de 1859 658, Silberrente 57. 


„ matter. 
Wien, II. März. Abend⸗Borſe. Kreditactien 293,80, 
Staatsbahn 321, 50, 860er Looſe 100, 20, 1864er Looſe 124, 50, 
Galizier 218, 50, Lombarden 231,40, Napoleons 9,93. Lebhait. 
Hamburg, 11. März. [Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco flau. Weizen auf Termine ſehr flau. Roggen 
tet. Weizen pn 5400 # 112 Bancothaler Br., 

. „ ar, Aoril 113 Br, 111 Ob. Yr Aue ebe 


Br., 112 Gd., uni⸗Juli 116 Br., 115 Gd. oggen der 
e 8009 M pril 88 Br. Tr 


o pfen. 

London, 8. März. Mittel⸗ und Oſt⸗Kent 50 — 1476, Wald 
von Kent 40— 90, Suſſex 40—75s, Farnham 70—1208, Land⸗ 
bopfen 70—100., Bayeriſchen 40—70s, Belgiſchen 40 60s, vor⸗ 
jährigen 40705) amerikaniſchen 45—70 „ Cwt. (B. u. 9.3.) 

Schiffsliſten. 
r Neufahrwaſſer, 12 März 1869. Wind: S. 

Angekommen: Fuller, Wear (SD.); Parish, Tido (SD.); 
beide von Swinemünde, leer. — Newman, Hayti (SD.); Ant⸗ 
werpen, Schienen. 5 Y 

Gefegelt: Duncan, Artemis (SD.), Schiedam; Streeck, 
Colberg (SD.), Stettin; beide mit Gütern. 

a ; Nichts in Sicht. 
Thorn, 11. März 1869. — Waſſerſtand: + 2 Fuß 10 Zoll. 
8 nd: SO. Wetter: kalt. 


— 
— 
— 
8 


330,41 S., do., Nebel. 


IIIA 332,61 35 22 | SD,, lebhaft, bezogen. 
128 1,0 
12 330,30 + 3,1 St., do., trübe. 


88 Gd. . März⸗2 


22 3 Dividende-pro 1867. 8. Preußiſche Fonds. ommer. Rentenbr. 4 89, 63 Poln. Gert. A. 300 fl. 591 © 
Berliner Fondsbörse vom Il. März. Oeſter⸗Franz⸗Staateb. f 5 11754-175]-177 bi Freiwill. Anl. II Ir, U en Tan | 8 9 „20. g. 500 0 90 IR 
Eiſenbahn · Atien. Spor Stan Et, ur . 70 % Sb 5485 5 10% bs Schleife > _ 14 8 0 5 er Ser 
RR, fg 4 ur 6 d. 1889 4 884 6 Ausländiſche Bonds. 3 = 13 ar}. 
RT = — ; Aires 35 Fl Fooſe.— 306 65 Anmſterd ö 142 9 
Au, gabeb t n da. J 4 „ % ee  eel- . a. Bohn. t 05 
Kuſſ. Eifenbahn 8 do. 5052 4 | 863 05 „Pr. Anl. 18663 45 et bz anmburg kurz 3 151 3 
Star arbt⸗Poſen 4 44 93 G do 1 4 b wedlſche Looſe — — — do. 2 Mon. 3 1 b 
Südöfterr. Bahnen 5 125 8-2ʃʃ.26 b Staats⸗Schuldſ. 3 83 91 rr. Metall 5 51 G London 3 Mon. 3 6 833 
Thüringer 4 136 et bz Anl 2 a 5 57 5 Ba on. }| 814 6 
2 * Staats- Pr.⸗Anl. 3 10 b3 o. Nat.⸗Anl. 5 . sie 
Prioritäts-Obli Ane Berl. Stadt⸗Obl. 5 11024 bz do. 185 4r Looſe 4 75} bz u G E eſterr. 2 on 4 82 05 
8 ; do. do. 8 do. Creditlooſe — 91% 9 Augsburg 2 Mon 4 8 80 
Kurst⸗Shartow 5 E. 0 Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. 31 75 do. 1860 r 2 0 5 er bz e N n 
Rursk⸗ Rlew 15.180 8. u 4 9 8 be, — Soofe z 804 a Kr en 4 895 0 U 
I A ¹˙w¹m 1 ð²Ü —— ——— ——n er e u 
Bant- und Induſtrie-Papiere. Oſpreuß. Pfdbr. 34 742 bz Rum. Eſſenb⸗Oblig 750 71 2 Beletsburg 3 25 06. 5 90 * 
— ie ee, , eee 
Berlin. Kassen Berein 91 | 160 0 bo 0 f f de da dh 991 8 e n 
Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 1290 bz u Poſenſche » 4 do. do. 5 59 et G Bremen 8 Tage Ob 
Danzi 51 4 105 8 Schleſiſche Air 791 5 do. engl. Anleihe 3 Sold- und Papiergeld. 
Dix. Com ie 93 0 1001 6 N = a 05 wu — 18061 5 128 9 Fr. B. m. R. 995 b) Napl.5 127 53 
0. * D. A B. “ 
Reg ag 4 4| 898 do. neue 44 sul „ do. g. unt Steal. | 7) 3 « ohne N. 92 b Sd r. — — 
Oeſterreich. Credii⸗ 7% 5 11194-18%-204-}6| do. neue 4 —.— do. 6. do. 5 793 B Oeſterr. W. 828 bz Sus. 6.24 G 
e ee, e e ee , e 2 
k. elle 0. . 0 r. III. 3 do. 0 
—.— R. Brlon ank 45 4 86 elbz u Kur⸗u.N.⸗Renthr. 4 89 bz do. fbr. Liquid. 4 | 574 bz Dollars 1 123 Sub 20 5 0 


Verſpätet 
Den am 6. Februar d. J. 
nach zweitägigem ſchweren Leiden erfolgten To 
ihres geliebten Bräutigams, unſeres Bruders, 
Schwagers und Onkels, des Lieutenants a. D. 
Julius v. Schmude zeigen tief betrübt an 
Ottilie Zemke, als Braut, 
die hinterbliebenen Geſchwiſter 
(8948) und Verwandten, 
Monnerſtag, den 18. März c., Vormittags 10 
Uhr, werde ich im Hauſe Berktänfengene 
No. 29 wegen Verſetzung des franzöſiſchen Con⸗ 
ſuls Herr de la Garde ein aus Pariſer Werk⸗ 
jtätten hervorgegangenes Moblliax in neueſtem 
Geſchmack, als: in Poliſander: 1 Sopha, 4 Fau⸗ 
teuils und 2 Lebnſtühle mit Seiden⸗Rips, 1 
Sophar, 2 Spieltiſche ꝛc.; in maſſiv Nußbaum: 
1 Büffet, 1 Speiſetafel zu 18 Couverts, 1 An⸗ 
richtetiſch. Rohr⸗ und Wiener Stühle; in Maha⸗ 
goni: I reich. Bettgeſtell mit allem Comfort, 1 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 kl. Sopha, 1 
Kommado mit Marmorplatte; ferner pol. Bett: 
geſtelle mit Madratze ꝛc. reich. Vorhänge, Gar: 
dinen und Teppiche, 1 Portiére, Rouleaux, div. 
Spiegel, vorzügl. Lampen, 2 Delgemälde und 
verſchiedenes Haus⸗ und Küchengeräth, Bgegen 
baare Zahlung verkaufen und lade dazu und zur 
Beſichtigung der Gegenſtände am 17. März er: 
gebenſt ein. (8947) 
Nothwanger, Anctionator. 


Auction 


mit norwegiſchen Heringen. 
Montag, den 15. März, Vorm. 10 Uhr, 
werden wir in unſerm Heringsmagazin, Bleihof 
Platz 1, eine Partie norwegiſcher Heringe 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Danzig, den 10. März 1869. 
= Petſchow & Co. 


Lese-Zirkel 


der 


a 7 
2 Saunier schen Bcehh.,A.Scheinert, 


in Danzig, 20. Langgasse 20, 
Eintritt täglich. Kein Abonnement. 
Bedingungen bekannt. (8655) 


Fetten Räucherlachs, 


geräucherte Maränen, 8 Spickaale, 
große geröſtete u. mar. Weichſelneunaugen, 
Aalmarinaden, mar. Lachs, mar. Bratheringe, 
ruſſ. Sardinen, Kräuter⸗Anchovis, Kräuterheringe, 
Edinburger Shorting, Stogliſche, ſowie 
friſche Fiſche, 

die die Saiſon gerade darbietet, verſendet in 
bekannnt guter Qualität, billigſt, a 


nahme . 
Brunzen's Seefiihhandlung, Fiſchmarkt 38. 


Sämmtliche 
Nähtiſ 


„Artikel 


empfehlen mit billigſter Preisnotirung 


(8553) A. Ber ghold's Söhne. 
Beſähe 


Damen ⸗ Garderoben 


find in großer Auswahl für die 


g Frühjahrs ⸗Saiſon 
eingetroffen. 


A. Berghold's Söhne 


gaſſe 85, am Langgaſſer 


775 


— 


Blumen⸗Halle, 
Reitbahn 13, 


Max Ra mann 
Blattpflanzen, 


N 
empfiehlt blützende Topfgewächſe, Blat 
Bouquets, Kränze ꝛc. zu billigen Preiſen. Be⸗ 
ſtellungen nach auswärts werden prompt 
ausgeführt. ee ii 

Gleichzeitig mache ich auf mein diesjähriges 
Samen: u. Pflanzenverzeichniß aufmerkſam, wel⸗ 
ches Langefuhr No. 17 und Reitbahn No. 13 
gratis bereit liegt, woſelbſt Bestellungen ange⸗ 
nommen werden. 

e ee e e eee eee 
8 Kopf⸗, Zahn⸗, Nagel-, Kleider⸗ und R 

X Hutbürjten, Elfenbein, Horn⸗, Gummi⸗ 

© 


und Schildpatt⸗Frifir⸗ und Taſchenkämme 


empfiehlt 

me Louis Löwenſohn, 
1. Langgaſſe 1. 
2 Seifen und Parfümerien aus den re⸗ & 
nommirteſten Fabriken empfing 
f Lonis Löwenſohn. 


Ausverkauf! 
Eine große Partie Einſteckkämme und % 


N Spangen ſollen vor der Leipziger Meſſe %: 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe 


ausverkauft 


1 (8845) 
Louis Löwenſohn, 
1. Langgaſſe 1 


werden. 


85 
® 5 
8 1 8 
eee e 8 eee 8e eee 
Auf meinem Boots bauplatze Eimermacherhof 
No. 2 ſteben fertige 


E Schiffsboote 


Neubauten 
eit. 
C. E. Warneck. 
In Weißhoff per Langefuhr 
ſtehen einige friſchmilchende 


Kühe 


zum Verkauf 
liefere ich in kürzeſter 8 


und Reparaturen 
(8893) 


in Marienbur 3 


{ 5 


Max Landsberg, 
Langgaſſe 77, 


empfiehlt das größte Schuh⸗ und ., Mi in allen Sorten‘ 


Herren, Damen., Mädchen., 
Kinder- u. Knaben Stiefel 


85 zu den billigsten Preiſen und leiſtet für die Dauerhaftigkeit Garantie. 
iener und Berliner Modeſtiefeletten. 
Gummiſchuhe jeder Art. 


Annahme jeder Beſtellung nach Maaß, ſowie jeder Reparatur. 
Auswahlſendungen werden zugeſandt. 
Preiſe billig aber feſt. 


Die Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik von 


Max Landsberg, 


(8894) Langgaſſe 77. 


2 
it 


fi e 


Fee 8 


25 —— N e 2 FRE : = 
j Fertige Anzüge für Damen 
babe ich von jetzt meinem Confectionsgeſchäft in großartiger 


Auswahl zugelegt und empfehle folche von den neueſten 
in Stoffen und modernſten Facons 


von 4 bis 20 Thaler per Coſtüm. 
Joſef Lichtenſtein. 


Atlasse zum Garniren 


in 50 verſchiedenen Farben von 25 Sgr. pro Elle an. 


Costumes 
(fertige Kleider f. Damen 


empfiehlt in größter Auswahl vom einfachſten bis 
n Thlr. an 


eleganteſten Genre von 31, 
PERIL, Langgaſſe 70. 
Leder⸗Crinolinen 15 Sgr. 


1 Tocke Häkelſeide 3 Sgr. 6 Pf., 1 Maſche Stahlperlen 2 Sgr., 1 Stück ſchwarz und weiß Sam⸗ 
metband No. 12 für 6 Sgr. 1 Did. couleurte Schuhſenkel 1 Sgr. 6 Pf., 1 Dyd. 5 Schuh⸗ 
ſenkel 9 Pf., 12 Dtzd. Porzellanknöpfe 1 Sgr. 1 Lage weißer Zwirn 4 Sgr., 1 Lage ſchwarzer 
Zwirn 3 Sgr., 4 Knäulchen DMC Garn 2 Sar. 6 Pf., 4 Knäulchen Brooksgarn 3 Sgr., 1 Groß 
weiße Haken u. Oeſen 4 Sgr., 1 15 11 Haken u. Oeſen 2 Sgr., 1 Stück 12 Ellen weißes 
Köperband 1 Sgr. 4 Pf., + hundert ſortirte Nähnadeln 6 Pf. 1 Dtzd. rothe lange Senkel 4 Sgr. 
2 Stück ſchwarze Soutage 24 Ellen 2 Sgr. 6 Pf., 1 Lage weiße und ſchwarze Nähbaumwolle 1 Sar., 
6 Stzd. beſponnene Zwirnhemdenknöpfe 3 Sgr., 1 Loth ſchwarz u. weiße Zephirwolle 2 Sgr., cou⸗ 
leuxte Zephirwolle Lih. 2 Sgr. 3 Pf., Kinderkämme v. 1 abt Haarſpangen von 1 Sgr., Netze 
1 Sgr., 1 Netze 2 Sgr., weiße Kragen in großer Auswahl v. 1 Sgr., 1 Dhzd. feinfaltige Herren⸗ 
Chemiſettes mit Umlegekragen 2 Thlr. Weiße Oberhemden v. 25 Sgr., Umlegekragen für Herren Dyd. 
1 Thlr, Zwirnhandſchuhe in vorzüglicher Waare 5 Sgr., weiße u. couleurte Glacéhandſchuhe von 
79 Sgr., Herren⸗Stulpen v. gr, Damenſtulpen 23 Sgr., Lederſchürzen für Knaben u. Mädchen 
124 Sgr., wollene Shäwlchen 2 Sgr. 6 Pf., Cravattentücher 1 Sgr. 6 
weiße Blouſen 20 Sgr., ganz beſonders empfehle ich Engl. Strickbaumwolle das Zoll⸗Pf . 
Eſtremadura⸗Baumwolle No. 4 Max Hauſchild Pfd. 1 Thlr. 5 Sgr., ungebleichte Baumwolle 12 Sgr., 
gebleichte Baumwolle von No. 12 bis No. 20 für 16 Sgr., blaue Stlickbaumwolle 14 Sgr., Me 
lirte v. 16 Sgr., Schlipſe, Knoten, Schleifen, ſowie Bindeſchlipſe von 2 Sgr., die neueſten Jart: 
Garnituren, Jettketten, die neueſten Beſätze und Beſatzknöpfe. Beſtellungen von außerhalb werden 
aufs reellſte gegen Poſtvorſchuß prompt ausgeführt. 


2. Damm 7. B. Blumenthal 2. Damm 7. 


ann mn nee 
Scarlatti, D., Allegro vivacissimo, 10 Sgr., zum Concert Vortrag 
Bach, J. S., Präludium, Fuge und Allegro, 15 Sgr., bearbeitet von 0 
0 Schubert, F., Militair-Marsch, 20 Sgr., C. Tanfig, 
Schumann, R., op. 9, Carneval, 1 Thlr. 15 Sgr., 
vorräthig in der (8927) 8 


i Th. Eisenhauer' ten Mufitalienhandl., Langg. 40, vis-a-vis d. Rathbauſe. 


>> rr 


Ja beabſichtige, meine Stärkefabrik und die 

dazu gehörige ee für circa 20 
Schweine und beiliegende Wohnung von 
ſogleich zu verpachten, event. zu verkaufen. Näs 
heres Schmiedegaſſe 23. (8930) 

in tüchtiger Bureau⸗Arbeiter, Proſokollführer 

und Regiſtrator, ſucht für 15 Thlr. monat⸗ 
lich bei Rechts⸗Anwälten Stellung. Adr. unter 
8909 in der Exped. d. Ztg. 


Ein noch in Condition ſtebender Buchhalter 
und Rechnungs führer ſucht zum 1. April c. 
oder ſpäter eine ähnliche Stellung in einem in⸗ 
duſtriellen 1 oder als Rechnungsführer. 
Gef. Offerten erbitte unter No. 8908 in der 
DD. d. G 

40004500 Thlr. 1. Stelle ländl., a. aus⸗ 


Enn Hof mit 75 M. p. gutem Acker und Wieſen, 
feſſen Gebäuden, m. 30 Schffl. Winterung be⸗ 
ſtellt, 3 Thlr. Abgaben, iſt Baden Alters des 
Beſitzers für 4500 Thlr. bei 1500 Anz., Reſt feſt, 
ca. 2 M. v. h.) bei Prauſt, zu verkaufen. 
(8898) Bach, Hundegaſſe 6. 


g e 26 werden alte gute 5 
40 Zobel⸗ und Nerz⸗Beſätze zu h. 
FBreiſe gekauft. (8920 UL 


Cin Abiturient des Gymn. ſucht, durch 
umſtände genoͤth., eine Stelle als Hauslehrer; 
auf Gehalt w. weniger geſ., als a. gute Auf- 


nahme. Gef. Adr. i. d. Exped. d. Ztg. unter 
zum Verkauf. (8924) I 4 5 8907. 85 wärtige Gerichtsbark. z. beit. Bach, Hundeg. 6. 


108 
22 


f., ſeid. Shäwlchen 6 Sgr., 
d. 25 Sgr. 


ve | 3" Porte⸗Epce⸗ ähnrichs⸗, zum Ein‘ 


jährigen⸗Freiwi rg ſowie 
zu denjenigen Examina's behufs Eintritt 
in die Königliche Marine, wird, mit Ein⸗ 
ſchluß der Mathematik, den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen gemäß vorbereitet Sandgrube, 
Kaninchenberg No. 5, parterre. (8951) 
FE ᷣ T 


Atlaſſe 5 


in allen Farben, ſowie ſchottiſch, Sammet⸗ 
und ſeidene Bänder zu Kleidergarnituren f 


ö . empfiehlt billig. 3 
u Enpogio-Armbinner zu 10 und 125 . 


S. Abramowsky. 


e 


e 


An Modiſten 
in der Provinz. 


Mein Lager iſt durch perſönlichen Ein⸗ 

kauf zu Frankfurt a. M., Dresden und 
Berlin mit ſämmtlichen Neuheiten reichlich 
h ſortirt und empfehle beſonders eine brillante 
Auswabl von Modellhüten zu 96880 > 


Q Preiſen. 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe 3. 
eee 


Für Hottliers u. Reſtaurakeure. 
68er Aſtrachaner Schotenkerne empfiehlt zu 
Koſtenpreiſen die Handlung von 


Bernhard Braune. 
Frisch gebrannter Talk 4 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgurten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski W. 
in tüchtiger Buchhalter, ſowie flotſer Ders 
käufer, ſucht als Erſterer oder Reiſender 
gleichviel welcher Branche, von ſofort oder vom 
1. April eine Stelle. Die beiten Empfehlungen 
ſtehen ihm zur Seite. Gefäll. Adr. unter No. 
8928 in der Expedition d. Ztg. 
in kleines eiſernes Geldſpind mit Treſor w 
zu kaufen geſucht. Näheres in der 
diefer Zeitung. * 
Wirhncaſts Jnivectoren und Eleven ſuche in 
größerer Anzahl. Böhrer, Langgaſſe 55. 
ür das Bureau der General⸗Agentür 


einer Feuer: u. Lebeusve 
Geſellſchaft wird ein Lehrling ge 


nn aaa. Beni 
Peer günſtig. Adreſſen nimmt die 


er Zeitung unter 8881 entgegen. 
Fan eine Gutswirthſchaft geſucht: f 
liche N el e 


8 
8 
2 
8 
Er! 


ne BE on 
und ein ordentliches 


Stubenmädchen. 


Meldungen Gr. Mühlengaſſe 10, parterre, 7 
Ein anſtändig möblitte Wohnung — Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß — für vier 
Wochen geſucht. Meldungen Gr. n 10, 
parterre. (893 


rei 
recht ſchön gelegenen Grundſtück 
in Ohra⸗Niederfeld, jede beitehend aus 2 
Zimmern und den dazu gehörigen Räum⸗ 
lichkeiten, find ſofort zu vermiethen. Nach⸗ 
richt darüber ertheilt Augnft Momber, 
9 51. (8949) 


Langgaſſe No 6 
Hotel 5 KR 


Dentſches Haus, 


x Holzmarkt 12, 

empfiehlt nachſtehende echte fremde Biere 
in Original, kleinen Gebinden und — . — zu 
den billigſten Don nach außerhalb gegen 


mermann, 8 \ 
Grätzer Lagerbier von H. Bibrowitz, Grätz. 
Ueber die Echtheit der Biere lege Facturg 
und 55 tbriefe vor, einige dieſer Sorten tag⸗ 
lich friſ 
(8782) 


vom Faß. 
Otto Grünenwald. 


ppe 
findet nicht Sonnabend, den 13., ſondern Mont 
den 15. d., Abends 74 Uhr, im Geſell 5 
Brodbänkengaſſe 10 ſtatt. g Os 
Danzig, den 20. December 1868 


Pariſer Keller. 


Auf vielſeitiges Verlangen findet Sonnabend 
das beliebte 


Streich-Concert 
ſtatt. Anfang um 8 Uhr. Entrée nach Belleben. 
— I. Bujack, Langenmarkt 21. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 14. März. (Abonnem. susp.) 
Letzte Gaſtdarſtellung des Koͤnigl. Hofopern⸗ 
ſängers Herrn Robinſon, auf allgemeinen 
Wunſch: Zampa, oder: Die Marmorbrant. 

Oper in 3 Acten von Herold. 


82 Looſe zur Flora⸗Lotterie 
à 1 %. in der Expedition dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von N. W. Nafemann in Danse 


